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Bodeneben heißt der Trend
im Bad von morgen – nicht
nur angesichts der immer
älter werdenden Gesell-
schaft, sondern auch im
Hinblick auf eine Badpla-
nung mit Weitsicht. Für ei-
ne elegante und hochwer-
tige Gestaltung des Bades
sind insbesondere Dusch-
platzlösungen gefragt, die
mit edlen Duschrinnen ver-
sehen werden. 

Bei der Realisierung barrierefreier
Duschbereiche können sich Partner aus
dem Fachhandwerk seit vielen Jahren
auf intelligente Lösungen der poresta
systems GmbH verlassen. Neue techni-
sche Maßstäbe setzt das Unternehmen
jetzt mit dem wasserdicht beschichteten
Hartschaum-Duschelement Poresta Li-
mit S 95. Die Innovation kam zum Jah-
reswechsel auf den Markt und punktet
mit einer extrem geringen Auauhöhe
von nur 95 mm inklusive Gefälle bei
gleichzeitig enormer Ablaufleistung von
54 l/min und edlen Rostdesigns für die
zum System gehörende Duschrinne. 
Duschplatzlösungen, die zu den inno-
vativsten Produkten am Markt gehören,
sind das Markenzeichen der poresta sys-
tems GmbH, wobei vor allem die bo-
denebenen Duschsysteme Poresta BF 70
und Poresta Limit S bevorzugt installiert
werden. Beide weisen besondere tech-
nische und gestalterische Merkmale
auf. Die Poresta BF 70 wird aufgrund
ihrer extrem niedrigen Auauhöhe von
nur 70 mm hauptsächlich in Bestands-
bädern eingesetzt. Dagegen wird das
System Poresta Limit S überwiegend im
Neubau installiert und zeichnet sich
durch eine edle, direkt an der Wand lie-
gende Duschrinne aus. Die neueste In-
novation aus dem Hause poresta systems
vereint nun erstmals die Vorteile beider
Systeme in einem innovativen High-End
Produkt. „Bei unserem neuen Dusch-
element Poresta Limit S 95 handelt es
sich um eine Weiterentwicklung der be-
währten BF 70-Ablauechnik für bo-
denebene Duschelemente mit Rinnen-
entwässerung. Bei der Gestaltungsform
wiederum haben wir uns, wie bereits der
Name vermuten lässt, an Poresta Limit
S orientiert“, erklärt Dr. Karl Iglhaut –
Leiter der Produktentwicklung bei po-
resta systems in Bad Wildungen. Die Ba-
sis des bodenebenen Duschsystems, der
Werkstoff Poresta, ist ein expandierter
Polystyrol-Hartschaum, den poresta sys-
tems in einem speziellen Verfahren her-
stellt.  

Bodenebene Dusche für
die Renovierung 
Geringe Aufbauhöhe plus enorme Ablaufleistung

Extrem niedrige Einbauhöhe
Während Poresta Limit S aufgrund einer
Einbauhöhe von 120 mm bei einer
Duschplatzgröße von 100x100 cm vor-
wiegend für den Neubau geeignet ist,
punktet die Weiterentwicklung Poresta
Limit S 95 bei gleichem Format mit der
geringen Auauhöhe von nur 95 mm
inklusive Gefälle, und das mit normge-
rechtem DN 50 Anschluss für den waa-
gerechten Ablauf. Mit dieser um 25 mm
redu-zierten Einbauhöhe eignet sich das
System hervorragend für den Einsatz bei
Renovierungen in Bestandsbädern. Be-
sonderer Clou: Trotz der reduzierten
Auauhöhe überzeugt Poresta Limit S
95 mit einer extrem hohen Ablaufleis-
tung. Diese liegt bei 54 l/min. und ist da-
mit auch für Komfortduschen geeignet.

Designorientiert und individuell
befliesbar
Auch im Hinblick auf das Design hat
sich mit der Weiterentwicklung einiges
getan:  Vier verschiedene Design-Roste
aus mattgebürstetem Edelstahl ermög-
lichen eine kreative Badgestaltung. Neu
hinzugekommen ist ein befliesbarer
Rost einleger, der besonders edle Akzente
setzt. Bei der Wahl des Belages sind mit
Poresta Limit S 95 kaum Grenzen ge-
setzt. „Von Fliesen über Mosaike bis Na-
turstein – die Oberfläche kann je nach
Kundenwunsch mit Belägen unter-
schiedlicher Abmessungen und Formen
ausgestattet werden“, erklärt Dr. Iglhaut.
Besonders interessant im Hinblick auf
aktuelle Designaspekte: Aufgrund des
einseitigen Gefälles lassen sich auch
großformatige Beläge ohne Gefälle-
schnitt einsetzen. Praktisch: Da die Rost-
aufnahme verschiebbar ist, kann diese
auch bei unterschiedlich dicken Wand-
belägen direkt an die Wand gesetzt wer-
den. 

Rollstuhlbefahrbar und 
barrierefrei
Poresta Limit S 95 bietet stufenlosen
Komfort für die bodenebene Dusch-
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platzgestaltung. Ohne störende Stufen
und Kanten ist das System komplett
barrierefrei. Selbst für die Nutzung des
Duschbereichs mit einem Rollstuhl bil-
det Poresta Limit S 95 die optimale
Grundlage: Unter Verwendung von
Fliesen mit einer Mindestgröße von
100x100 mm wird eine ausreichende
Stabilität erreicht. Kommen Beläge mit
einer Mindestgröße von 50x50 mm
zum Einsatz, kann diese Stabilität er-
reicht werden, indem bauseits ein zu-
sätzliches Glasgittergewebe eingearbei-
tet wird. 

Gestalterische Möglichkeiten -
einfache Montage
Dank umfangreicher Flexibilität bietet
Poresta Limit S 95 dem Fachhandwerker
die Möglichkeit, auf individuelle Kun-
denwünsche bei der Badplanung einzu-
gehen. Denn: Das System ist optional in
Größe und Form zu variieren. So lässt
sich das Standardelement mit den Ma-
ßen 1200x1200 mm mit einem Erwei-
terungselement optional vergrößern und
kann unter Berücksichtigung von Geo-
metrie, Einbauhöhe und Rostsystem
ebenso vor Ort gekürzt werden. Ein um-
fangreiches Zubehör-Sortiment wie z.B.
KMK-Dichtbänder, Unterbauelemente
oder ein geprües Schallschutzset inkl.
Prüfzeugnis gewährleisten eine schnelle
und unproblematische Montage. Prak-
tisch: Der Einbau eines aufwändig zu
verlegenden Gefälleestrichs entfällt,
denn das Gefälle ist bereits werksseitig
in die Oberfläche des Duschsystems ein-
gearbeitet.
Die Poresta Limit S 95 ist sofort liefer-
bar.
www.poresta.com
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